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Allgemein

Befragungskonzept

Befragung zur Verkehrs- und Parksituation

Personenkreise: 
• Mitarbeitende (Online)

• Studierende (Online)

• Besucher & Patienten (vor Ort)

Befragungsgüte wurde erreicht
• 3.378 Personen haben teilgenommen

• Das Konfidenzniveau von 95% wurde übertroffen

Darstellung von wesentlichen Kenngrößen aus der
Befragung im Folgenden
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Verkehrsmittelwahl / Modal Split

Befragung

Der Anteil des Pkw liegt bei ca. 88%

Mit dem ÖPNV kommen ca. 5% 

Der Rad-Anteil beträgt ca. 3%

Mitarbeitende
84,49%

2,84%

0,58%

0,09%

3,10%

0,27%

1,99%

2,04%

1,06%

3,55%

0,00% 20,00% 40,00% 60,00% 80,00% 100,00%

Auto als Fahrer/in (allein)

Auto als Fahrer/in (Fahrgemeinschaft)

Auto als Mitfahrer/in

Motorrad, Moped, Roller, Mofa

Fahrrad, E-Bike, Pedelec

E-Scooter

Öffentlicher Bus (ÖPNV)

S-Bahn/Regionalbahn (ÖPNV)

Zug (z. B. EC/IC/ICE) (Fernverkehr, ÖPNV)

Zu Fuß (<100 m)

Studierende
39,56%

5,73%

1,36%

0,55%

7,37%

0,27%

10,64%

11,19%

4,91%

18,42%

0,00% 20,00% 40,00% 60,00% 80,00% 100,00%

Auto als Fahrer/in (allein)

Auto als Fahrer/in (Fahrgemeinschaft)

Auto als Mitfahrer/in

Motorrad, Moped, Roller, Mofa

Fahrrad, E-Bike, Pedelec

E-Scooter

Öffentlicher Bus (ÖPNV)

S-Bahn/Regionalbahn (ÖPNV)

Zug (z. B. EC/IC/ICE) (Fernverkehr, ÖPNV)

Zu Fuß (< 100 m)

Der Anteil des Pkw liegt bei ca. 46%

Mit dem ÖPNV kommen ca. 27% 

Der Rad-Anteil beträgt ca. 7% 
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Verkehrsmittelwahl - Einordnung

Befragung

47%

8%

16%

18%

33%

19%

23%

24%

0% 10% 20% 30% 40% 50%

Pkw

Rad

ÖV

Fuß

UKS MiD Mittelstadt - Ausbildung

Modal Split der Studierenden
88%

3%

5%

4%

65%

14%

11%

10%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Pkw

Rad

ÖV

Fuß

UKS MiD Mittelstadt - Arbeit

Modal Split der Mitarbeitenden
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Die Pkw-Anteile sind deutlich höher als in einer vergleichbaren Mittelstadt (Basisdaten Mobilität in Deutschland)

Dies gilt sowohl für den Wegezweck Arbeit als auch Ausbildung

Die Anteile der alternativen Verkehrsmittel sind entsprechend geringer



Verkehrsmittel Verfügbarkeit

Befragung

Mit ca. 67% bzw. ca. 52% ist das Auto sowohl für Mitarbeitende als auch für Studierende das Verkehrsmittel, 
welches am meisten verfügbar ist 

Das Fahrrad hat bei den Studierenden mit ca. 34% eine deutlich höhere Verfügbarkeit als bei den 
Mitarbeitenden mit ca. 17% 

Mitarbeitende Studierende

51,69%

3,18%

33,60%

1,99%

1,09%

8,45%

0,00% 20,00% 40,00% 60,00% 80,00% 100,00%

Auto

Motorrad, Moped, Roller, Mofa

Fahrrad

E-Bike/Pedelec

E-Scooter

Keines der genannten

66,71%

4,26%

16,88%

9,19%

1,73%

1,23%

0,00% 20,00% 40,00% 60,00% 80,00% 100,00%

Auto

Motorrad, Moped, Roller, Mofa

Fahrrad

E-Bike/Pedelec

E-Scooter

Keines der genannten
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Herkunft

Befragung

Mitarbeitende Studierende
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Reisezeitenbetrachtung (Vergleich IV/ÖV)

Reisezeitvergleich: ÖV/IV 

Berücksichtigung von 
Gemeinden mit mehr als 5 
befragten Personen

Ein Wert von 2,0 bedeutet, 
dass die Reisezeit mit dem 
ÖV doppelt solange dauert 
wie mit dem Pkw

Der ÖV ist in vielen Gebieten
nicht konkurrenzfähig

6,2%

17,7%

16,5%

21,8%

30,4%

>3

2,5-3

2-2,5

1,5-2

1-1,5

Ve
rh

äl
tn

is
 Ö

V/
IV

Anteil der Befragten aus den Reisezeit-Kategorien [%] 
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Verkehrsmittelwahl - Gründe

Befragung

Für die Auswahl des Verkehrsmittels sind Mitarbeitenden Dauer, Zuverlässigkeit und Einfachheit am wichtigsten

Diese Gründe sind auch für Studierende am wichtigsten, zum Teil mehr Berücksichtigung der Kosten

Für Patientinnen und Patienten ist Dauer, Erreichbarkeit und Flexibilität besonders wichtig

Alle anderen Kategorien liegen deutlich abgeschlagen dahinter

Mitarbeitende
16,45%

67,02%

60,55%

21,19%

41,13%

61,35%

36,84%

12,81%

6,83%

5,59%

14,54%

0,00% 20,00% 40,00% 60,00% 80,00% 100,00%

Kosten

(Fahrt-)Dauer

Zuverlässigkeit

Sicherheit

Erreichbarkeit

Einfachheit in der Planung / Nutzung (Flexibilität)

Komfort / Witterungsunabhängigkeit

Atmosphäre / Privatheit

Umweltverträglichkeit

Gesundheitsförderung

Anderer Grund, und zwar

Studierende
31,79%

56,34%

57,57%

15,55%

29,33%

56,07%

33,97%

11,46%

20,46%

13,64%

12,01%

0,00% 20,00% 40,00% 60,00% 80,00% 100,00%

Patientinnen und Patienten
8,00%

38,80%

19,20%

8,00%

49,20%

39,60%

17,60%

1,60%

0,40%

1,60%

10,80%

0,00% 20,00% 40,00% 60,00% 80,00% 100,00%
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Wichtige Aspekte für den Arbeitswege

Befragung

Bewertung Mitarbeitende

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Stellplatzgarantie

Vermittlung von Fahrgemeinschaften im…

Lademöglichkeit Pkw

Lademöglichkeit E-Bike/Pedelec

Sicherheit des Arbeitsweges

Gute Radwege zur Arbeitsstelle

Radmitnahme im öffentlichen Nahverkehr…

Sichere Abstellanlagen für Fahrräder im…

Witterungsgeschützte Abstellanlagen für…

Angebot von Duschen/Umkleiden im…

Flexiblere Ticketmodelle im öffentlichen…

Sehr wichtig Eher wichtig Teils/ teils Eher unwichtig Überhaupt nicht wichtig

Stellplatzgarantie und Sicherheit der Wege sind bei beiden Nutzergruppen die mit Abstand wichtigsten Faktoren

Bewertung Studierende

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Stellplatzgarantie

Vermittlung von Fahrgemeinschaften

Lademöglichkeit Pkw

Lademöglichkeit E-Bike/Pedelec

Sicherheit auf den Wegen zum Studienort

Gute Radwege zum Studienort

Radmitnahme im öffentlichen Nahverkehr…

Sichere Abstellanlagen für Fahrräder vor…

Witterungsgeschützte Abstellanlagen für…

Angebot von Duschen/Umkleiden vor Ort

Preis-/Leistungsverhältnis im öffentlichen…

Sehr wichtig Eher wichtig Teils/ teils Eher unwichtig Überhaupt nicht wichtig
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Laufwege Parkplatz-Zielort

Befragung

Mitarbeitende: Wegelängen bei ca. 65% kürzer als 5 Minuten

Studierende: Wegelängen bei ca. 44% kürzer als 5 Minuten

Patienten: Wegelängen bei ca. 75% kürzer als 5 Minuten

Studierende
2,15%

41,94%

55,91%

< 1 Minute 1-5 Minuten > 5 Minuten

Mitarbeitende

10,29%

54,09%

35,62%

< 1 Minute 1-5 Minuten > 5 Minuten

Patientinnen und Patienten

16,47%

58,24%

25,29%

< 1 Minute 1-5 Minuten > 5 Minuten
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Bewertung der Fußwege

Befragung

Studierende und Mitarbeitenden bewerten mit ca. 50% insgesamt den Fußweg als Sehr gut oder Eher gut  

Mitarbeitende: Barrierefreiheit und Sicherheitsgefühl bekommen mit 38% bzw. 34% die am wenigsten positive 
Bewertung 

Studierenden: Barrierefreiheit und Entfernung bekommen mit ca. 30% bzw. 32% die am wenigsten positive 
Bewertung 

Mitarbeitende

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Bewertung des Fußwegs insgesamt

Sicherheitsgefühl (z. B. Beleuchtung,
Konflikte mit anderen…

Komfort (z. B. angenehme Breite,
Aufenthaltsqualität, Sauberkeit)

Beschilderung (Wegweisung)

Barrierefreiheit

Erreichbarkeit bzw. Direktheit

Entfernung

Sehr gut Eher gut Teils/ teils Eher schlecht Sehr schlecht

Studierende

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Bewertung des Fußwegs insgesamt

Sicherheitsgefühl (z. B. Beleuchtung,
Konflikte mit anderen…

Komfort (z. B. angenehme Breite,
Aufenthaltsqualität, Sauberkeit)

Beschilderung (Wegweisung)

Barrierefreiheit

Erreichbarkeit bzw. Direktheit

Entfernung

Sehr gut Eher gut Teils/ teils Eher schlecht Sehr schlecht
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Ausblick

Zusammenfassung

Die Ergebnisse der Befragung zeigen das derzeitige Nutzerverhalten am Uniklinikum auf

Die Ergebnisse werden überlagert mit Ergebnissen aus u.a.
• Verkehrszählungen

• Parkraumerhebungen

• Verkehrsbeobachtungen

Darauf aufbauend können Bedarfe und Potenziale für die Mobilitätsplanung abgeleitet werden

Diese bilden die Grundlage für die Erarbeitung des Verkehrskonzept am Uniklinikum Homburg
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